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zu 294/J Lnfragebaantwortung 

Die J..bgeordneten Dr. G red I e r und Genossen haben in einer am 

25. Juni eingebrachten Anfrage geltend gemacht, dass die Bundesländer gegen­

über 'Irien beim Finanzausgleich benachteiligt seien, weil alle Lohnsteueranteile, 

die durch das Zentralbesoldtingsamt abgezogen werden, der Gemeinde Uien zu­

flössen und alle BundeskI'aftwagen \'lienor .Nu.mmorn führen, was sich bei der Be­

rechnung der Länderantoile der Mineralölsteuer au'swirke. 

Bundeskanzler Ing. Raa b hat namens der Bundesregierung diese parla­

mentarische j;;.nfrage wio folgt b eant\7ortet s 

Die Lohnst euer gehört zu den gemeinschaftlichen Bundesabgaben, deren 
, ' 

Äufkonlmen Z'Ii"Jischen Bund,Ländern und Gemeinden im Verhältnis 50 : 30 s 20 

aufgeteilt wird. 

Die Länderanteile Nl der Lohnsteuer werden auf die Bundesländer nach 

der Volksz.ahl, auf die Gemeinden nach dem abgestuften Bevölkerungsschlüssel 

aufgeteilt (§ 4 Abs.2 ·'lit.b des Finanzausgleichsgesetzes 1956 in der 

Fassung der Finanzausgleichsnovelle 1958, BGBI.~r. 28). 

Veder der Sitz der auszahlenden Stelle (hier: Zentralbesoldungsamt in 

~ien) noch Uohn- oder Dienstort des Bundesangestellten oder Pensionisten als 

solchen haben auf die Verteilung' der Lohnsteueranteil~ einen Einfluss. 

Bei der Verteilung der Mineralöl~teue~ wird das Land Niederösterreich 

nicht nur nicht benachteiligt, sondern os erhält ZUSammen mit Burgenland 

und Stei'ermark einen Vorzugsanteil auf, Kosten der übrigen Bundesländer. Der 

Vorzugsanteil der drei genannten Länder beträgt zusammen ein Viertel der an 

die Länder zu überweisenden Quote. 

Die Mineralölsteuer ist eine zwischon Bund und Ländern im Verhältnis 

50 : 50 geteilte, und zwar gemeinschaftliche Bundesabgabe. Erst die restlich 

verbleibenden drei Viertel de'r Länderquote werden sodann 'auf alle Bundesländer 

nach einem Schlüssel aufgeteilt, der zahlreichen Gesichtspunkten Rechnung. trägt, 

'Q,nd zwar: 
zu einem Viertel nach der Volks zahl 
"" 11 " " Gebiets fläche 
It tt. Sechstel nach der Strassenlänge 
n n " 11 dem länierweisen Aufkommen 
It n' n "9-em länC1erweisen AUfkommen 

an Kraftfahrzeugsteuer 
an Gewerbesteuer (nach 

Ertrag und Kapital). 

Da die unter iriener Nummern laufenden Bundeskraftfahrzeuge im aus~', 

schliesslichen Dienst von Bundesheer, Polizei, Gendarmerie, Zollwache .und Justiz­

wache von der Kraftfahrzeugsteuer ausgenommen sind, erVvächst dem Land Vien 

insoweit kein Vorteil und den übrigen Bundesländern insoweit koin Nachteilo 

-.-.-.-.-
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